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Der Unabh~ngig Verwaltw1gasenat des Land ' l1.bul'g erlässt durch da JJinz mitglied 
Mag. Th mas ThaHer uber die Bel'ufw'\g der 

v~trct(tn durc.h Rechts. nwalt Dr. I, Innsbruck, gegen den Beschlag-
naJ'ln\~bescheid der Be7~hi<shaup tmaru schaft Zell am See vom 15.9.2010, Zah1306C6· 
369/307~-20'[O folgendes 

BRI< EN IS: 

G mäß § 66 Abs 11 A V IVm § 24 VSt wird die fko.J:ufung 81 ullbegw:Undet abgewiesen 
unä der a '\ efocl tene Be.<;chlagnahmebcscheid ll)' t deI' Maßgabe v llfnhaltrch bcsUttigt, 
dass im pnlch I ach den W rten "gcwliß § 53 Abs. 't t ul Abs. 3 GUlclcsp(elge~l'l. besclling­
nahmt." folgendel' Absi\tz eiugefUgt wird: 

'Bei eiert tlJfter den OrrtmmgsmiUlJlI m 1. bis 11. I.mrl13, r'is 15. mrgc!ülrrlen Spie[m(fOlllnten hnn~ 
(leU es sid, rtJlI Gillcks6piellIU tOl1wteu mit G(tldein~rtgs- fnw e{mmlTJ.svon'ic1lttmgell~ auf dencJI je­
weiLs mehrere S'Jiele dflrrmf~r insbesondere sog. "WnluJls;mulntionsspiltle" IIud n Ich 'lJirlttellt Km'­
t npoker.spide mit tmteP'$dli~dlicheu F.,iffsnlz!ro·lrel1 gespielt werden Ic6lHfeJJ. Der Spieler lUft tfnlJ4i 
11ur tUe Mt5glic:1rkeil die EinsntzJllJ:te pro Spiel fcslzrdegetllmrlrurcll S"ie/mtslösullg rlllrclf Dl'flc!et!n 
Ine/' SlarUnsle (diese beroj,1r/ ei" Dreltm den~;rlrtelle" Wtrl7.eu bzw. ein YJirureUes Aus/ei/elf der 

P()kerknr1ell) keine MijgUcJ,keit den Spieltrfolg (dns F.rgebll(s eJer Wfllzeu9y",bvJe mrdr Stillstnnd der 
WRlzen b~tCI. der virtu II mifg~teckte" Pokerlml'ten) gezielt selbst zulte..'ftimmen. Bei km ttute,· Ord­
mmgsmwuuer 12. 'l1tgej{lI,rtc" GUlcksspicJnulomatelllrnndelt es sielJ um eimm sog. tlWeHnutonrn~ 
ten" der j"sb. clcktroniscJ,e gespe.iclrel·/e Hrmde- wut Pfel'M.Tellt1etl niJInufeu lässt, lWUe; der Spieler 
{1/1/ dns F.rgelmis dieser v ','lrltllC1l Rem'~t11()etttH im",,~ dabei afJer kehlen Hiuflu$9 m~f llns Zustnu­
dekommclI eines vemml Lell Welwl'gebJlisses lmi. 
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B eg r ü n dun g: 

Mit dem angefacht ,en ß eh ' d hat di Be~irhhauph\lannS haft ZeJl :Im 

uc:r .. 
gegenüber 
,5671 ßruck 

an der Glockellerstraßa, die B~schlagnahme von insgesamt lS GIOC'ks~piel. utomaten nnch 

dem G10cks.,>piclge-set'/. (GSpG) verfUgt. Oer Spruch d~ al-e fochtenen Bescheidc~ Jaut r. 

2 

11 Über die bt'; eiJ1er K.outrolle "111 2.9.2010 um 19.3~ W,r;n delt vo" Herm gemi -
tetfm Ritrtmllchkelt~Jl 1'11 'dm'dl Orgrme de8 Fimltllmu lcs SI. Jö!ümn/ 
Tnl1ls(fJcg! ZelL nm Se getm'iß § 53 Abs. 2 CUleksspielget;e~ vor1tJufi8.!!csr.h{fl$llnhm{e1l gWdrspi 1-
autoll/aten rvelc/lC im Eigen tu 111 der Firmn 
stelten, ergelll fo lgender 

S,JI'lIef,: 
Die von Orgot1e.!!.... des Finfl11Zill1!WS VOl'ltYufig b!!:;c!,lagmrhmlen GIfiCJ'csspielfruto/J1aum der irlllfT 

. we.lcJttt in ibm WIr Herrn 
gemieleten Räumlichkeiten ;'1 spieloo1'Cif oorgefwttleu WtlJ·t!lm wid 
2'(00' 

Type 
7. Magie all/es 11 
2. Magie Games 11 
3. Crrs;lIo ElegaJlce Slim 
4. Cnsillo Elegmlce Slim 
5. Casillo Elegmu.-e Slim 
6. CO$ino Efegollat Slim 
7. Casino Eregll1uXJ SJim 
8. keiner 

9. A"wtlc Video Mal 
10. Amlltic Video MRI 
11. AmaUc Video Mnt 
12. CBC 
13. OrsiJlo r.1t!Rnll~ Slim 
14. Cnsl1lQ Elegfmce Slim 

15. OIsiuo Eegllucc SN", 

ee,·tlttbczeiduw ng 
Uon R Mut liGlllltinalor 
Lion R M"lliGalllt'lmfoT 
Prllily Bflrs 
lt\tWI/c Gnmes 
CasillO Mtlltit~nl1le 
Welmk Gnmcs 
fmity ßn1'S 

Fruil PCJke,~ MltilIgmlli1lg 
i. Sys-ttIU 
Nfulli Gnme 3000 
Plny 'time 
Multi Game 3000 
keine 
Pm; ty Bars 
Cas;IIo Royal Scntler 
i. Comes 
Frnity Bars 

Sel'iemmmmcr 
303037175 
30.303619'1 
507544 
507613 
507445 
507614 
508190 

ktlne 
01919.(J()OO8 
01919-00115 
01919-00057 
1512060016 
507602 

806000 
507443 

werdm, mut dem ;PI (i N Automaten befl1Ullic: um SIJielgeld (Spiele;IIsntz) illlJllOe. will/eI' Hö1re, um 
Stel,er ZII stellen, da niclll fOl'tge elzl. gegell ei e oder mehret'< BeslilU1l11l11gen des § 2 Alls. 2 lInrl 
Abs. 4 iVm. § 52 Abs. 1 GJr1ckssl)ielgeselZt!$ "r$loßelf ulernen $tYwk zur Si rt!I'U lfg des Verfalls 
bZlV. der Ei lZ;elumg gc",u'ß § 53 Ab . 1 wul Am. 3 GlIIckspielFI.z bcschltJg/l(rlwlt. 

Die ruifsdr;ebenrle Wirkung einel' nUfnlllgen T1eruftmg 'tt~rd gemiiß § 64 Abs. 2 A V tltlsgesddosstn. 

R clllsgrrmdlngc: §§ 52(1) ulU153 Alls. 1 ,md Abs. 3 G/ilcksspiclgesetz 
§ 39 Abs. 1 VentltlLJungsslrnjguetz 
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G~g n di sell Bescheid hat die dUl'Ch 

ihren R chtsvcrb'ctor fristgerecht eine Berufung eingebracht und wie folgt begrUl1dct: 

liMit neseh~ld der BelClrk hauptmruulScha(t vom 15.09.2010 wurden v \ 
Ol'gtmen de FiNnz.c''\mtes illsgest'unt 15 jm &scheid ln1.eJn und ntih~1 bezcj ht ete 
Geräte beschlagnahm , 

1. 
W; eile Rel ötode Ce ateUt, sind die Geräh~n 1 bis 11 ilnd 13 bis 15 (im gescheid Ut'\­

l'lchtigerwcise als '15 bis 19 bezeichnet) dazu b~sHnunt, fUr emen bestimmten 
BhlSI'l'zbetrAg in Verbtndung mit bestimmten Symbolkolnbinatlonen Gewinne III 
Au, leht zu teilen. Wie cüe Behörde nuf ({iese Featst lung konu\lt, bl 'bt a tfgrund 
des er Un, lan7.lkhen Aktes unerfindlich, 89 befind~t Si"'l im Akt W ,de t' eil\ Gul ch­
tell,.n h irgend ein rhebung, dass tatsächlich Ausspielungen vorgenommen 
wUluen. Auch ' t orfcnbat' nicht einmal ,rhoben worden, mit welch run Bin.liat7.. wel­
cher G winn erzielt wel'<ien knlUl, Ist nHmlich der htlchst:mögliche Einsatz mehl' als 
10 BUl'O, ist dje Behröde um.t(~tindig. 

Offen ilr (zumindest ergibt sich die!, aus der Atu;, g c.le.s 13erufttngsw tt~l'S) gibt es 
auch GerlUe, die an daR Internet angl!schlos 1\ wurden, llandelt es sich hleIbei un 
einen VideoJotteriet(mninal? All (U~ wurde durch die Brstbcbörde nidlt gekläl't. Es 
kaml daher aufgl'Und des Akterunhultes nudl nk t dl'H'aU g'chlossen werden, 
dass es sich um verbotenen Gelilte ha delt. die gegen das GlUcksspielgeselz verSto­
Ben" allein &:hon deshalb l\kM, da ni teinmal hn Ansatz eine (versuchte) AU6Spic­
lUllg !estßestel t wurde. 

2 
Mittlerweile hat der Ger' htshof der ~urop5i \cn Gemeinsc11nfte1\ Jm Verfahren C 
64/~ ( ngelmann) n\1 gesprochen, dass dns ösl M-eichi he GlUt: . 'spiclmollopol 
det Mel' wesentlichen Punkten de Diensl- und Nledeltnssungsrreihelt wid -
spricht, Es ergibt s ich flUS diesem Ur teil c.la<;s di 1reJ' nicht straft werden kAn und 
:lass gegen ßlm keine Sanktion verhät gt verden können, Entgegen anders lau­
tel den "laienhaften" Äußerungen in diversen Tageszeihrngen sind ßnl6cheidungen 
des GCJ:ichtsnofes del' europ i,~hell Ge inscl~fren unmittelbRl' Rl1.7.11wend~n und 
(01' jedes Get'icht und' c Behörde bindend. Die E.ntllcheidUl'lg des Gerichtshofes 
spiegelt übrigens auch ie bishedge Rechtssprechung des BuCH wieder, wonach in 
den vcvbundene.n Rechts actum ~138/04, C359/04 und 0360/04. (I'lacnntcn) IlU8-

g pro ehen wurde, dass NkeiJre stlnftr.chtUcltetl $rmktioJrtm 11 ~1J eil/er uidlter/ilflleu 
Vr.IiM(trmg:.'jOI1IUllititt wr/räugf ttttJ'de.1I d~,.t ttC/UI der Mietg1t'lltt' tllnt ((re r.rftlllrmg dit.scr 
FOrmtlUltYt mlte1' Verstoß gegeIt dn~ Gemeillsclrllftsrecllt altgerdmt Odel' TJen:ltcU lurtN (RZ 
69), 

3. 
Die ist in &lterl'ekhische$ 
Unt(!fnehmel\. Das o\)igt1 Ul'teU lsl jcdo h SChOll i.n Folge des ,teh:hhcllsgnUld lZ.es 
nuch uf Inländ~l' und Itlländlsche Untel'neruncn omwendbat, l,oglschcrweis~ wird 
Jn."\n nid,t EU-BUrg '!'l, die nldlt t 'relchel' in<\, dle DurchfUbrung von GlUcks­
sl)ielc.n (d~l'Zel ) crlt\tt~l l<ön, eil, Öst rreJch rn jedoch l\(d\l. ~ &\'UfuDgswarbe­
rin b n lft sicta daJ\Cl' auf d~n Giei hh ilsgrund.,atz, 

ßs wird d~hcT die Al'iberatlffiung ejne ' mOndlich \ l3C1'll(Ul'gsV rh~ndlul1g bcat\~ 
tragt. ~o v' der Ueruflll\ß Polge 2.U gcb n und l\ angefochtenen Besch id l'Sc tzlos 
• ufl.ullc n." 
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Im D J.'WlUlg8V rlahrell hat zunlichst die Abgabenbehörde (Finanzamt Sl.}ohann 'famsweg 

Zell am See) am 13.12.2010 eine GegenäußeI·uI .g zur Berufung eingeb1'acht und eine scluift .. 
liehe gutachlerJiche SrellungJ.lahme des allgemein beeideteJ und ge 'ichlJich zeJ.1ifizlerlcm 
Sachvcrständigen für GUt k spieJangeJegenheiten Rdnnmd Frit~ vom 4.12.2010 11 zu tmgen 

betreffend die Eillsnlz uög/ichkeilell be; GlücksspieJgertit ", 'welche bei einer KOll/roll in eil/fm Loknf 
in Zell nm See nm 2. Scptember 2010 be.lriehsl'1ereit voJ'gejrmdcJl worden l(1{lfeu I v rg legt 

In weiterer Folge fnnd sodann am 21.1.2.2010 Ine öffentliche mündliche Ber: l{ungsverh nd­

fung staU. In der Veri andhmg wtU'de zunächst der erstil slanzliche VeJ'Eahrensakt, die Ge­

genäußerung der Abgabcnheh6rde u ld die VOl'gelegle gutachtcl'UcheSteJlungnahme des 
S.'\chversUhtdigen Fl'itZ vel'lesen , In w 'terer Folg wurdcn die von der Abgabenbehörde 
bei der 13 chlagl ahmcamrohandlung angefertigten Fotos d r beschlc gnahmt II Gcriitc 
v l'ge(Obrt un . der hande1&rechtJich Gesc.hufts{ühl'er d l' Bel'ufun werbe hl.t Hafl ]an­
s l'OOl'g~l', sowie als Zeugen die M.tarb itet d r Abgabenbehördcl Sebastian Rexeisen u 1cl 
T ng, Simon J abersatt~r, elnvcf'1\onuncm. 

Der Ullabh ngige Verwaltungssenal de§ Landes Snlzburg stc11t biezlt gem:tß § 51e VStG 

durch ein ßlu2elmitglied fes~; 

Die vorliegende 13erufung J'ichtet slch gegen eil el Beschlagnahmebescheid nach dem 
lo.cksspielge~etz (GSpG). Noch ständlgeJ' Rechtsptechu S d~ Verwa(tun ,sgerichfshofes 

ist er Begriff "Verwaltungsstl'afsach 11 in Artikel 132 B-VC lU (t ' nd und hließt allel 

rein v 'fa]U'el 'echtHche ntscheidung 0, di in inen VenvaUungsstrafverlalU'en t! 'ge­
hen" in. HI' el'slloe kt sich auf alle "Verfa1uoen" VOI den Verw81tungsbeh~l'den wegen Ver­

wnrtullgstibe.rtr(!lullSGl1. Davon sind auch Bescheide betreffend die BeschlagnalUl ~ \'Oll 

Verfalisgegens~Jlden und dercn At slolgwlg im SInne dcs § 39 VStG erfasst. (V~ GH 

15,7.1999,99/07/0083). Der vOI'Jicgcnde Uescluagl\c1hmebcsch id jst an die 
"dre si t, Im V rfahren t:eht außer Streit, d di~ 

13erufungswcl'bedn Bad clgenWtne-

dn der geg~nständlich beschlR.gnahmtett mit d 1\ Nummern 1. bb~ 15. bez@lchnetenSpielau­
tomaten jst. Bin Derufungsrecht des SacheigeJ 1.0tners 8eg~n den ßeschlagnafuncb scheid 

wi l'd In der höchstgel'ichtHchen Judikatur jedenfa1Js ane kannt (~,B. VwGH 29.4.2002, 

96/17/0431). 

Die Berufung d r ist dah (' 7..ulä sig, 

Nach dem durchgeHlluten BI'mittlung8vel'fahren wird folgender Sachverhalt als .I"wiesen 

Elngenonumm: 
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Wie bereits ausgeführt, ist die Bero(ungswerbcrin Sachelgentümel'in der in Rede stehendet\ 

Spielautomaten Nummer 1. bjs 15" welche von ihl' vor ca. einem Jahr 1m von H nl'l 

ohne Kon7.essioJ oder Bewimgung nach dem GSpG ben'ieben n Spiellokal in 

• __ :lulgest-ellt worden sind. Auch die Bel'ufungsweJ'bedn bzw, de. 

ren GeschäitsfuIU'el' besitzen keine Konzession oder Bewilligung nacl dem GSpG. Bet den 

unter den Nummern 1. bis 11. und 13. bis 15. angeffthrten Spielautomaten kt)nnen je veils 

mehre Spiele dat'tm 'insbcsondcr sog. "Walzensimulatio1\sspiel Ul d auch virtuelle 

l<artenpokerspi le mH unter 'chi lichen J!insatlGhöhen gespielt werden. Der Spi 1 r hat 

dabei nur die MögHchkeit di 13insatzhöhe pr<> 'plel f~t2.ul sen und nach Spielauslös'.lng 

durch Drücken 'ner Starttaste (cli 'e bewirkt in Oxehen der virtuelle" Walzen bzw. ein 
v il·tue)les Austeilen der P kel'karten) keine Mt> Iichkei t den Spieler! oJ g (das rgebnls der 

Walzensymbole nach StiliAtand der Wal7.en IYbW. der virtuell aufged kt n Pokerkat·ten) 

g zielt selbst zu bestitnm n. Bei dem w tel' ummer 12, angcfUl en plelautom. tel) han­

dc es ;ch um einen sog. "Wet aut maten· der lnsb. elektronische gespeich 'tc J unde· 

und fel'Oel'OnnQll ablaufen lässt, yob~i der Spiele!' auf das Ergebnia die..,;;e::- virtuellen Ren­

nen welten kann, dabei nbel' keinen BhUluss nuf das Zustandekommens ein vermuteten 

W ttergebnis . hat. Die Beru(ullgswerberin hat mit dem Spi Jlokalb treiber 

,die V reinoorung ge 'offel~ das d i Um t7.e 8l den Spi laut malen ln der Regel 

in\ VerJ:H~hus von 50:50 untel'eit nnde.· aU(ßetcilt 'Ierden. H.i.ru ichlli h de.~ pielaul lt t n 

Nr. 12. bekam auch noch die Herstellel'firma des Automaten eil'\~n Anteil von j w ils10 %. 
Oie Ums~it'Ze aus don Spielautomat \ wUt'den itn Durchschl\itt einlnal pt'O Monat zwiscl e!\ 

der Berufungswe bel'in lind dem Lot albetl'cibel' abgerechnet. Beim Öff-

nen d r Geräte und Entleeren äer G Idlade \vcu n dabei immer eil Vertreter der Bex -

fungswerbel'h und ein V l1 t l' des Lokalb h-eibers 1 ~wes nd. 

Am 2.9.2010 fand im SpielloJ<al von] len -'in 

eine Obel'prUfuossam tandJung der Abgabenbehörde (FinatYlatnt st. JohAnn Tam w -g 

Zell ru i1 Sep.) s tatt, welche von MUs -beitel'n der beim FinanzministedlUl\ einsel'fchteten 

IISOKO Glücksspiel" lU\t rstützt worden Isl. Seitens der SOKO Glücksspiel werde der 

Amtshnl dlung auch der se lchtUch becidel~ Sacl vCt'stäncli e rUr C Uck.sspielangelegcn.~ '­

t 1 dmund Fr i t'L beigezogen. In Zuge cl r Am h( ndtun wurden einige cl I' Spielauto-­

maten von Mibu'beitern der SOKO Glücksspiel und VOlt'. Sachverständigen r'l'itz auch be. 

spielt (b ein'g II Automat 1\ wal' eh. ßespielen nicht möglkl, da während der Amtshand­

lung eine e,dotderliehe S~rvervp.rbint'ung unterbfClchen war). Dje SpieJeinsälze belrugen 

abei i 5 Buro, Dje Sp ehmtomaten 'w 'den sodann von der Abgabenbehöl'de vorläufig in 

Des<:hla.g gcnommen. Während deI' Amlsbandlu 19, die von 19:35 Uhl' bis 0:'15 Uhr daucrL 1 

l t z.wis hen 20,00 Uht· und 2l.00 Uhr a c der 1 andelsrechtHche Geschäftsführ r l r ßeru­

fungswerbcl'iI , llerl' : I, t'Schienen. Herl und der Lokalil\ha~ 

bel' - Nurden wälll'enrl Amtshandlung von Vertretern de Abgabcmbehör-
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d(~ als Auskunftsp , ofl@nnj@d chriltHch einvernommen. Am 28.9,2010 erstattete dil! Ab-

gabenbehörde bei der ß~zh'k8hauptmru oschaft _ trlne Am; .lge gegen Herrn 
_ als VeraJ\.~taltel' wegen des Überrretungstatbe-stande..<J gemä(~ § 52 Absl 

Zl GSpG. 
. 1 

der festg ' leUte Sachverh.alt s'Otzt sidl auf das Hrg bnls deI' Beru{ungsvCll'lumdlung, die 

vorlieg "cl Anzeig. d r Abgabenbehöl'de und die Stellungnahmen der VerEahrenspal'ooi n 

und di vorgelegte gutachterJicl eStcllungnahme des Sachverständigen 1 rity.. Die P tstel­

lungen, da .\uE dem Spielautot:naten Walz.euslmulati os- und Kart !.llpoker8picle ge-spi~lt 
werden köune~ ergehen sich scholl aus den von der Abgab(~1'\~hörde bei der ßesch1a.g­

nnhmeam halldlung ang t rUg(en FolOS der e inzeln Spl If'l uton ten. Dat'au( sind in­

deutig unter 'chiedUche Walze it ulatioll piele und Kart p kerspiele erken bfU. Der 

Spielablau{ er yjrhtcdlen \ 'B I:t..en- lnd l<a.rtenpokerspiele wurde VOln clwc.t'suü digen 
Flitz in seiner guta htel'lichen eHungl1a.hme vorn 4.'12.2010 nachvollziehbar beschrieben, 

Die AusHlhrung n I achv lständigen zumSpielablaut j den Walzen- und l<artcnpo­

ker pielen decken sich auch mit den Edahl'ungen des erkenn nden Senatsm1tgliads, welche 

bei Bespi lun n ~hn1icher Spi Jau()maten im Rahmen VO) fl'Uharon BeschJagnahmebeJ'u­
f mgsver(ahl':on gemacht wUl'den. Del' Gesdlaft:..!ührt!f der Rerufungswerbel."in hat die~· 

Spiele in Beiner V rnehmung auch nu8drUcklich beStätigt Ul le( dabei auch elngcatande~ 
das.~ die GewinntaheHen dut'Ch Drücken der 'n8at~taste mit !löheJ'cn EinsIit't.en auch ver-
~ 

ändert werden können nach, ach Angabe von ern'4 seien b iden piel. UM 

tomaten auch iflSJ(lze tlber 10 iuro n 'glich, wllhrend d I' Sachv l'sUh dige )7ritz in s in l' 

g ttachterl'clt .n Stellungnahme vom 4.12,2010 au nUnte, dass bei den durchgeführten Te.: t­
spielen B;nBätz(~ von mehr als 5 Bul'o nicht ntöglid\ breWe8C11 seltm. Dj~ Feststcllullf,ren ab t 

: . 
die Au./stellung d 1 Spi~lautomaten im Spiellol<al vctn lferrn Bngelmann VOl' cu. eitlcm Jnhr 
un.d fiber die mit dem I,okalb treiber be tehende V >.reitl ba I'lmg 2~r l\uEteilung des Um t-

'. .v. 
zes aus den Spielautomaten s tl1tzen sid, Ruf die AngabelY'ci Gesdt'äflsfO I' '8 el' Benl-
[uns werbedn. Außer Streit steh~ dass ,'\' der~ie Beruftj1gswerberin, deren Geschäftsfüh-

rer t noch deI' Inhaber des SpieIloknl eine Konzession 

oder Bewilligung ach dein GSpC aufweisen. 

Oie Ben1fungsweroo i moniert 1m Wcscrlllichen mangf!Jndc' tstellungen der Brstbehör­

dc ~um Vorliegen einer Auss ielung .nach dem GSpG. Wej~ 1'9 Vel tretet 8i un r Hinwei 
auf dle EuGH Urt ile EIJ~ lmnnn ulld P/ncnn;cn die Re hts 'kht das Verstöße gegen das 

4\st ~tl'Cl hlschc Glt ck spielmonopoluicht I 'b elen. 

Damit kann si {Ur ihren Standpunkt nicht g whmen: 

aeh d r JUdi[<fltur d<'"8 VwCH muss der nach § 53 Abs 1 GSpG (Ur die ßeschJagnahme 
(b:i'.w. [ur ihr Aufred\te 'haltung) el'ford rJiehe Verdacht im 2eitpUl'lkt deI Ent eneiclung 

der BerLlfl1n~ b~h()rde entsprechend 8ubstani'-iiert gegeben sein, Gegel tand cies Verfall­

.1; 

' .. 
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rens und damit auch Sache des Berufungsverfahrens ist eine konkrete Beschlagnahme und 

die BI tscl eidung darObel', ob die e ß chlagnahme auch unter Bel'Ockskhtlgung es im 

Zeitpunkt d . BemIu gs.ntsc:heidul g vorliegeldcn Sacl~'el'halts~u(recht zu erhalten l t 
(VwCH 10.5.2010, 2039/17/0202 mwN). 

Die maßgebHch II IhsHmmungen ~ GSpG in der 7.UID Zeitpunkt ('I ßel'ufungsentschci­
dUl'\g geltenden Fassung 8GB! I Nr. 111/2010 (1n Kraft getreten run 31.12.2010) lauten: 

§ 1 Abs 1 tu d 2: 

§ j. (1) Ein G1Qcksspiei im Sinne dieses Bundcsgose1ZO.'S i! oin Spiol, b .. i dOln die E~bc~lOg D r,das Spieler­
gcbni:l Q\lssc:hHcßlidt edel' \Iolwiegen vom Zultdll'lbll I'\g 

7 

(2) Illcksspiel h I IMe dieses Bundssge$61U$ sind ·nsb8s01~e die Splole foloule4le, ß~()ba t'I .. )~s.:rotllone. Po. 
ker Rlltc& Jaclt. Two Acc..'I, Bin '0. Kc:l'lo, Silc.~r 1l1:1' ßOClll'llt c~.eltliu ck fel' d deron Sp'olvuri ~tcn, Ocr S'ICldcSlIlj· 
nlsw cu.. FI IYI..ull LI etfl~hll~ rUnden dCl' Rech ~cho.helt dureb Verordnul'ß \velcer~ Spiele a1!1 OJflebsplelo 
im Sinne d Ab4i, t"l bczci ttnCl1, 

§ 2 Abs 11 Abs 2, Abs 3 (Au 'zug) und Abs 4: 
§ 1. (I) AU$spielungcu 9i~d GIl\cks:spiolo, 
1, die ein Unlemebmer \'tIt'lU laltel. (II'gIInls 811, n etet oder 2Ug/1ngJlcl! mAeht u d 
~, bei den plolcr oder Mdore eill:: Vl:t0l genSWCltC Leist 0 i ZU$$mmenh Clg n II d 'T hlRhme run 0 tIcks-

spiel erbriltgcn (BInS8lZ) und 
J. \).1 denen vom Unlcrnel Il'ler, von Spl tell oder v nnde 1 eine. vcnnOgclu\Vct1e l.clstung 10 Aussicht ~eslellt 

, .. i rd (Gel Inn), 

(?) Unl(ln)/Jlun lst. \"<ll' lIulbslSt4Il d g o.flle rlfIehbn'll~ 11\11ßIt it zur 6~1I~ VOlt Billon mcn tI\'4 der JJ\1I'Chfllh­
lllllg VOlt G Il\cl<sspic~1l a"sUb1. mag sie ~ooh 111 LI au r Oc\yiOIl gcrlctltclSCt 
Wenn von ullfursc.)) cdlich~ PmOt en n AbspUl e mllohlanl!el' T(lUkl' (ullse ZUT Ol roh(UlU'UIl \'Oll OlUcl(sspit.lleo mit 
\'Cnn~&~ , 'erten Lei lI~en im inne tk.r Z 2 "nd 3 dllS A I all I:jlLCll Ort ~~ebotcll werden. so liegl fluch dlUln 
UntemchltlcrelgcllschRft a!lel' n deI' Durchftlbnmg des Olack~ie , ulIlnltteloor b~t lI&Jen l'el'llOI\en var, ~ n bei 
c;1)l.C-lnen wrt ihnen die Einn bn.cnorz.iclulIf.snbsjcht f~ odor s[o an der Vcrillt8"'Ullllg, OrganisatIoll oder dau Augebot 
d 01 ltc k1SP 1 Is nu beteIlI l slnd, 

(3) Ein$ Au~elul mit Oll\cks 0 u 101l1~&l1 I gl vot'. wt.:nJ l {c Eilt. cm,idull& ~Iber d SpiclC4'gCOOi n icl1t zeM­
l'al6eitig. ~ondoTß d\Wch eine rocd'lIlnischo olkro ektl1miSlCbc Vorrichtung i 1 Gtllekssplc10l.llOOlflten lbst err~ltl, DI.1' 
II lIc1estninl tcr fl f1nnnun ls' (l11l chtlgl, d",roh Vea'(lI'(h~'.lg bS\I. IIfld plcliec.hnisel\C Menur,,1le \' t 010 s~ielau­
fOmalct1 nl!llcr~, l'Cgeln sowle Aufz.etcbl ung$- uu.d AulbcwahnlOgspfUcbtcll 0St2ulc&ell, ... 

(4) 'Ierb()tetle A\lssplehulg sind All!Spielunßel'- ft1 dl", ellt~ Ko ?:es.sl n ottor BewllH fI8 flach di SOlD Sundes· 
ßt$CC7. n;c.h' L'ft ilt w'urdc \rnd die nicht vom 'llok~spidu\O 01)()1 des ßWldCl5 ß~m.~ß § 4 USßcoornnlUl sltwl, 

§ 52 Ab!> '1 Z 1 Ul d Abs 2 u. 3: 
§ S1. (') E begehl eine V . "uIl.gIiUbertrchnlg und ist YOO der Behllrde mit Gc~ I Wtre 01 211 22 000 euro ~I 

crarColIl, 
1, wer 7.~ Tenn hmc vom (nland ilUS vCltotel e Auslipiclung-::o im Sinne des § '2 Abs, " 11m~ hel, orw Isierl 

odor ul\teme erlsch 2AlgIIllsllch nUlchl oder slctt als Unteltlehltl lnl Sillfl& <1($ § '2 A~, '2 dnnln bd~ili8ti 

(2) Werden 'n 24ls" lmcnhang mj\ der Tel lUl'hmc on Ausspioluns.otl vct'ruöp,ollsweI1o Leis tngel • rein S,>lel VM 
uber 10 riUTO \'00 pleluo ode! rmdeom ge1 5.Ce.t. $(1 hllndctt (}~ leh nloot mehr tlm gerin tl Actrllgc und tritt il1.So~\-e;t 
:ttc n)l!ltll(ite S't'3fb»keit nach die~tn U .... dcsgesclZ Iti ter eine ~U Ill~c lrßfb31'!tclt Reh § 168 StOß 7. lück,Oi 
Bel'ugn~e det Org8Dc dct öffCrttl chen Aufsicht gC4l~ß § SO Ab\!. 2 ~owle die 13ol\Jsni:s::;c im RilhmclI dOT beht)'rdlidlCIJI 
S;I;!x:rlll\WlI aßnuhmcn l\IIuh §§ 53, 54 und 56ft bk l cn dil\lC'm unbcrU1IJt 

(3) Wenk .. V(ll~tdl\mg~UbettrGi\lIlgen It3ICb Abos, l IlleJu Im II~J. nd begar Cl'I. seUott s· Als fttl jenem Orll>ce,.'1 ", 
" I dem I~ d5c Tol 1u"'~ Im It l I erfota!. (JeaeIlSI~lldl\ n It d~ .. Hilft eine YClbolene Ausspio'wig im S41111C des § 2 
Aoo .• 1 durohgeruhrt odu 0\1 allden Welse i das to.d<srpielmonopol des Bmdes cl p,egiITclt wird, ull.4ul cß.t!n. sofek11 
:;Ie nk:114 e .. nllß § ~4 iRlW1.· IMIn !lInd, d n Vcrr."\I1, 
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§ 53 Abs 1 bj 3: 
§ 53. (I) Die I3d~rdo kilnn die BesehlagQahme del' GrtLcbsplcieulomal6J1, !1UI' sonstigen p'''lSflm~gelu nnde lind 

der leclm ' eh 11 HIUslQilCel I dnlm. lmd 2-WBl' 10\ 'ohl wenn dOI Vetfnll als fI\~h wenll d 0 EÜlzi 11~ 't'(JrgC!$dIClI ist. 
W .. 

I. der VordwU bUBI<:ht, di 
a) .nIl Olctcks3pletsmorns1e I fldC!t'llOfllOllgen mflsrlm~seI\SUI"cfo,t, mle denC'1 in dns OJI)c;~pie l n)t)lIopl)l de$ 

lJulldes eillgcgTiffcn wird, fongeselzt ~egen eine oOCJ"znchrere Ocstin ,"ungen dC$ § 52 AllIS. J vertllo&lI 
wird, odor 

b) d t(b dfc Va vcndultg lech JS(lI~ liil1$tuittel geSell § S2 Abs. I Z 7 verSloßen wtrd oder 
2. forfgcsctll 00« wiederl)()1 mit 0 1 eksspiolllllCOmQ cu oder ~omcigcn Bingri mgegeJlsttil~ctl gen ' Z I Ih. a 

gese.n <;Ino Cf mcll I Be.~tJulf1um&en d~ § 5'- Abs. I ver,uoBsll wird odor 
3, fort ~tll'U oder w.ade oll d "cb (lce Verwo,l\d ng t~hn;rdler HiU30\hlel gegen § S2 Ab.s. I Z 7 vetoS.ollen wird . 

(2) 0 Je C/~lIe der ölfclI lehen Au ~icbl kafm::1t die in A 00. I gCllaJUI(en Oegalslillde nuc allS \:iIßl:ncl' Mach4 vor· 
lItufi • In Haschla ncll 1\, um unvcl'7.Ugflch slchCf1.u.stdlel), dllß d~ Ver, -ahollg,sOb Iretun8t!n gell! ~ c:c oder mehre.-
ra BosrnlU1IUnyen .ws § 51 A . I n '<:!lt "lf'lgcsc l~t bogQltgOll ooet wicdcrh<JJt w.,rdar. Sie haben cf rübcl" G IBol' in ralle 
de..1 § 52 Ab . J Z 7 d~mlletroffb Ctl sofhrl eine Bo:scheillisu 8 aU$2u~tellc:n oder, Wtlnlt I" solclter ilm Au(l elllUl&$()rl 
niohl I yc:send t, dor ~df teda SClt und cl ßeh<lrdc 1lle Anr.clgc 2:tl 01$1 UCtl. In der Bcs1!hc'IIJSung dnd der HJgcm· 
t1I m CI' der OCße 1lD'1de, der Ver~lI.s(aller mKt der Inhaber 8ufzu(oraet • $lcb M ltJ1M .. CI' Woch.en bei der Btll'törlta ~I 
meideIl; ItIlßerdubl st Illf dlo MOglithkoil oincr sQlbsl IIdigen ßo.sdltagllah lC (Abs, 3) hinzuweisen. Trlu bei die r 
Am t hanctl ng d« Elgefll er der Gogcnsl d~ der Vor81~aJlcr oder cl Inl be, all r. so slJld 111 die GrUnde d Se· 
silhl:l.S"ah",~ bek~U)Tl(~18eben. 

(3) Die 9ch~ Ln.l in crell Pillcn dus AIxs. 2 tIIwClzQglicb dos VerfalnD Voll' BtlSlS9ung de5 Besehl • lI:'n ~ hei· 
des eJl21ulelten u.w 8rmlldun 'on 7.111' Pe.,tst 111"8 VI)II ruft I und Aufuntl.,lc des b nt41mel der Oegell3l n:k, d 
Vel<lll'SClIrlc'l'S IlIld dt!.3 IMn crs 1:U fllhrell. So\Vcilllc,ch der \'Ol'llWfigcn Bcsch gnahme ~uj'K! dieser P SOllen bitl:len y ::1' 
W~chcn e, rn ncll w<:rden kJ.l1l1t Odel' SEch keinc von diesen bi nen vier Wochen n\old odel dio eil IIJI! en I)c 0I1e]1 ~w r 
bekannt, Ilbcl' UIIbe ßI lca AufenO,nH snd, so k.lIln nuf die Be&1Chlu l.ahme sclb Itlilldig el non \\'(lf«j(m, welln im Ubfl-
se d 0 VOnlu. zunae" daRlr ~t' iegen. Oie Z\tlcell'.lng des B81cheldes kOMI h. dllelt'l solcl~1I F 11 durch (lnetJllloJlc 
Hck~mlll1laclm"8 erfolgen. 

§ 54 Abs 1 und 2~ 
§ 54. (I) Occoostdnde. mil denen gegcn eine ooor mehrere Bc..'ltiIllß "" ~ des § 52 Abs. I VCI.s10ßeIl wird, sifl(l 'lut 

Vcrhindon. ' wdl 'tl' Verwll'nlllgUlbertr-ehul8I!11 3cJ ß t'l t:t odct II1c rc:tCI Bt:sllnlm 11'1 en det; § ? A $. 1 t: ill~ lzie­
"an. os soi denn der Vet'6toß Wllr gcringfllg,ig. 

(2) JJio Rln?1cl un! mit Ib ... t JldrS m ßoschGld l.tI trug n. 01 r !sI eil j Il der fl . .urde be lUllen P(lt'llOJI 

7.IIZlJ..S(tlIClI, dlc cln Re le ßU f die YOO det mn~ ung b«lrollCII GegensUllldc IWlben oder in olctl g~ltel d Il1llchcn wld 
krtnll, ~ow~lt die inl'.lchWIS be roßeu lil. von !fIne mit ßerur'l.ms IIsefoclltelt \Yl:rden. Kall! keine 1'0]01)8 1>e~1 (lJ It· 
(eil wetdcn, w hut die Zl tcltung solcher Bcs",cide du.rcb Ohell1lCchc llclcllnnlllln.cftll'~ zu ctrolg~ll. 

je B 'chJagnatu le setzt nad der Judikatur des VwGH nicht VOTQllS, da 8 ~Ull1 Z .itpunkt 
d r B d\Jagn~lunc dc Ap~l'at die b:igenschaft al GWel< pi laulom t ~w ifelsfrei 

achs wi~ ist, Der Verdacht jSd § 53 Ab.~ 1 GSpG beyjeM sich vielmehr auf den Um-
s al'ld, dass Init Glückspielautomuten fortgesetzt in das GJockspiclmonopol eingegriffen 
WUMP. oder wird. § 53 Abs 1 GSpC Ist in elelcher Weise wi~ § 39 Abs 1 VStG dRhJn~hend 

zu ver~tehen, dass der Verdacht deI' Übel·tr9lun:g des GHlckspielgesetzes bestehen muss 
(VwGH 5.8.2009,2009/02/0207 mwN). 

Spi lappar8tc Ind GIucksspieJaut )'taten nach d m CJttcksspielgcsetz, wem der Ausgang 
dcs vom Zufall abhtingige Spj durch eine me hanische oder el ktronische Vorrichtung 
herbeigafUhl'~ wird und insbesondere bei eInern. sld, dC1l'an anschlie.C?enden Spiel der Gl!-
vJnn erl öltt wcrden l<arUl (z.B. VwGJ i 26.2.7.001, 99/17/(215). 
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Unbeschadet der ausdrOcklichen Definition als Glücksspiel im neuen § 1 Abs 2 GSpG 14m-­

delt sich berei nach bish I'ig r ständig I' höchstgerichtHchen Judikatu l' In b nd I' bei 

dem piel"PokelJ' aber auch bei den ogell8nnten "Walzens,pjelen" um kei . Geschiddi h­
keits 'piere, sondern um C1Ucksspiele, deren legale Durchführung nut' mit einer Konzession 

nach dern GlUcksspic1geseLr. tJnd nur in kon7.es,Qionie)'ten pielb(lnken 1.tdäS ig ist (z,B, 

VwGH 8.9.2005, 2000/17/0201), 

ach el Saclwel'haltsfest.s~Uungen liegt fUr die B mfungsbehörde ;edenfaIJ der, ubsttll\­

tiierte und drlnl$~nde V rdncht VOl', dass es 8ich bei den beschlagnahmten Spieumtomaten, 

auf cl neu)1 s~ .. ~ondC;!l'€! VVal2en· und Kal'tcnpokeJ:splele gespielt werde 1 konnten, um 

}Ucksspielautmnaten im Situ,e von § 2 Abs 3 GSpG handelt. leser Verdacht besteht euch 
fÜI' den unter NI'. 12 allg Uhr n "Wett~utom(\ten", der l'lach den Au {Uhl'ung nd von 

der A g~b nbehöl'd beigezogenen Sachversffindigen Hlr GfUcks$pielang ) gcnheitCl vir-­
tueJle Hunde- und "ferderennen ablaufel\ lässt, wobei der pielel' auf das Breebnis dies l' 

virtuellcn Rennen welten kannl dabei abet' keinen Einfluss auf das Zustandekommens ~jnes 

VetUluteten WeHer ebnl 'ses (k11. Weiters liegt VOl' allem im ffinblick auf dle Angaben dL>S 

GeschäH fo lu' I' der 13cru(un swerbcrln, wonach die GIOcksspiel utomaten hel'el seit 

längerer Zejt (ca. inem Jahr) h Spj 110' a( . _ Clm See aufgest lt sind, 

a.uch der Verdacht von wiederholtt~\ oder fOl'tge ~tzten Verstößen gegen Best' :\ß'\ungen 

des § 52 Abs 1 J)p (insb, Z 1) dringend vor, Die Voraussetzungen CUr eine Beschlagnah­

m der gegenständlichen Spielautomaten, fUr die 8owoh1 eine Eil ziehung (§ 5il GSpG) als 
a tell ein Vedall (§ 52 Ab 3 GSpG) vorga ehen sind, sInd somit gegeben. 

FU1' die Rechlm~fl1gke der &schlagt\tlhmc kann dahingestellt bleiben, ob bei den AUAspie· 
Jungen mit (s G(Uck !;plelaulomaten - wie vom G chltft-sfl\hr l' d l' Bert fung we berin 

behaupt 1· Spielein 7.. ube .. l0 Buro pro Spiel g at1.t werden köm en, wa gem. § 52 

Abs 2 GSpG den V rclnc:ht einer Übertretung l1ach § 168 StGB (und somit StraIgel'ichtszu. 

sUlndigkeit) ergeb n wilrde, oder - V\rje in d~...r Btltf'lchterlicl'Em Stellungnahme des von deI' 

Abgabcnbehöl'de beige-Logenen SachversWr.digen für Glücksspiel ausgefUhrt - Spielein!;ttt­

ze nur bis 5 HUI'o pro Spiel möglich sind, WEt den Verdach eIner VCl'wnlhll\gsUbC'l'tr tuns 

g m~ § 52 Abs 1 GSp begrUnden wUrde. B l'eHs us d r bi hcrigen höchstgerlchtUch n 

Judikatur ~Ul' BchlAgnahme als vorläufige Siehe 'ungsmaßnel me ergibt (ch~ dR. Hir de· 

ren Ano1'dnung owohl nach § 39 VStG als auch na h § 53 Abs 1 Z 1 SpG U,R, der bloße 

Verdacht genUgt, da ' eln~ bestimmte 01'nl, deren ObCl'h'etung mit Verfall sanktionif!l'l ist, 

übertreten wUl'de. Ob letztendlich cH) e od l' eine andel' solche orm verletzt wnl'de, j t 

fn\' die Rechtmäßigk it der n hlagnahme ohne Belang (vgl. VwGH 20.11.2007, 

?007 j05/021'l), Diese Judika.lur wurde zwiscl enzeitHcl\ in § 52 Abs 2 letzter atz GSpG 

(kU BGBII Nr. 111/2010) gesetzlicl. verankert. 
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Rine nähere Pl'tlfung der tatsächlichen Höhe der mögllchen Splelp.'nsätze konnte dahCl' im 
Beschlagr ahmeverfahl'en untel'bIelben. Diese Prüfung bJeibt dem Verwaltuugsska{verfah­
ren val'bel alten, w< bei darauf hingewiesen wird, das VClUl im Zuge eines Verwaltungsw 

stl'clfverlahrel . der Verdacht entsteht e liege - wie z.B. im Fall d § 52 Abs 2 ersteL' Satz 
GSpG - eU'le gemäß § 30 Abs 2 VStC relevante gerid tfich stl'afbal'c Handhmg vor, die Ver­
waltungss rafbpj ül'de nach cl. \. Judikatur des VwGH gemäß § 84 Abs 1 StP (lIunmchr§ 78 
Abs 1 StPO idf BG1JII NI'. 19/2001.) Al zeige an die Staatsanwaltschaft zu erstatten und 60· 

dcutn das VerwaltungsstraCverfahren bis ~um Ausgang d gefiel tri n Sh'a[ver&tl!1'OllS 
RU zusetzen hat (VwGJ 122.3.1999, 98/17/0134). 

Auch mit dem Vorbringen der fehlel den Strafbarkeit wegen BU-I~echtswidrigkeit des 

GSpG lmter Him\T(.>j auf die uC;H~] truknlttr EUgtlllumn und P{acnn;CII I«mn d)~ Beru­
fung w rberin fOr ihren Standpunkt nlc \fs gewinnen: 

Jm Urteil Engclmml1l vom 9.9.2010, CM/08 hat de BuGH Art 43 HG dahiJ gehend ausge­
legt, das . el' deI' .'>.stcrl'eichischcm Regelung, die den U ldeb VOl Grück spielen jn Spielban­
ken aus.schlie/mch Wirtschaftsteilnehm~nt mit Sib~ in Ös~rr ich vor hält, entge.gensteht 
(B~dl.Iänkung der Nledej'Jassungs{relheit) und weiters ausgefUhrt, dass das Transparenz.. 
gebut, das sich aus den Art 43 Bund 49 HG 80wie dem GJeichbehandlungsgrundsn~6 lffid 
dem Verbot eier Oj (~l'imjnicntng allS GrUnden d rStaatsangch rigt<.eit crgibt, ein~l' Verga. 
be sä ,tUe r Konzcs ionen [Ur den Be~rieb von Spiel nken Im roheltsgebiet eines M't· 
glied taats, die ohne A usschl'eibung Ql'folg<t, entgegensteht. 

De JG[] hat dabei die ö t l'reichische 1< eht I g zur Vergabe von S1'i IbLlnkenko1\?.essi­
Ollen (Jnsh. § 21 GSpG) v l' en GSmrN \leUen 2( OB und 2010 geprellt. Durch die in dles~"I 
Novellen (w 1che a! 19.8.2010 in Ktaft getTeten sjnd) erfolgtet ÄnderungeIl (insb. § 21 
eSpG idF BGBJ 1 Nr. 73/2010) hat der ö:;terl'elchil'iche ee .. etzgebp.· 101' die BrlelJung der 
SpJcJb.·mkcnkonzessione nach dem eSpG owohl ein Aus hreibungsve fahl'en aI Auch 
die Möglichkeit einer Bewerbung für Interessenten l lil itz in f!inem Mitgliedstaat der EU 
oder de EWR vOl·gesehen. § Zl GSpe wUl'de zwischenzeitlich in BGBl I Nr. 111/2010 (in 
Kraft getr ten Am 31.12.2(10) 1m Hjnblick . uf das Eu li-Urteil LlIgclwfTlfII zu~tzlich modi· 

lizie.rl. 

as Vorbringen d .r BU-Rechtswidrigk ft des GSpG unter Verweis aut das ':JlgelmalJn Ur­

teil (mit Weitervel'weis auf die Hntschcidu"S [Jlfrcrlllim) geht daher Jm Hinblick auf d Jl V r­
U~endon nach in}" 'aIttretcn der neuen c)st crelcnischell Bestimmungen zur pielb nk )­
konz ionsvel'gabe verwhidichten achv 'hal( ins r. re. l3fne Altss."'ge des u<.;H, dass 
alt h f(;! neue östeJ'reichische Regelun.g im GS}' I die cl e VOll' EuGH zur alten SpleJban­
kenkollZiesstonsversabercgclung aufgeworfenen I<IitH<punkte offenkundig bel'tleks'chHgt 
hat, dem EU-Recht widerspreche, liegt' nicht VOl·. }lOr die Berufungsbehörde be leht in die-



VVS~/1397i' /9-2011 

sem Zu ammenhnng auch k ine Vet'<\nla ung eil Vorabcfltsche'dung verfahren beim 
Eu ,1 I ~in7.ulelteJl, 

Dit! vO~'lIegende 8ct'llfung der acheigentUmerin 

11 

WQr d.c,hcl' abzuweisen lUld dje Beschlagnahme dci' gegensulndlichen Glltcks· 

spiclautomaten zu bastäHgen. 

echtsmittelbelehrul g: 

Q!gen di€!Sen B~ 'hcid ist kein ordentHc~es Rechtsmlt cl Y..ultssig. 

Hin w eis: 

Gegen diesen Bescheid kann binnen sechs Wochen Beschwerdc an den VC1'wnltut\gsge­

rieh hof und eben 0 an den Vel'fassungsg l'ichtshof erl 001'\ wcrdn. Die Beschwerde 
muss mit der Unter hrifl eines Recht anwAlt s ver ehen ein, B i .f inbringung einer 

olchen Beschwerde ist inc Gebtllu von € 22C 7.n entrichten . 

J "-1"1 RechtsanwAlt Dr. . Kap tz.it, 'gtls 8/ 'L 6020 Inn bl'uck - RSb 
AI lIevoUnllfcllligter Vertreter der 

2. Fh'umzamt Sl.johslln Tamsweg Zell nm c, I< 1 AB, 11 n&-Kappacher-Sll'aße 14, 
5600 Sl. )ohnnn im Pg. - RSb 

3. BlUldesminlsterium für Finanzen, FachabteUung VI/l, g mäB § SO Abs 7 CSpG -
per email: P )st ~l@bmI.ßY:!1J __ _ 

.1. Be7.irk h uptm<\l\llSChnft' _ ~u Ztlhl30606-369/30'723-2010, somt Al<t 
lUld ein r Ausrcrtigun~ der Berufung vcrhandlungsschrift vom 21.12.2010 zur Kenntnis 

Ut\nbh~ngigcr Ve iC~mgsUnatSalZbUl'g 
;: 

~ IL{~/ ( 
Mag, . 'homas Tlu,Il(>J' 


